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den Rest dieser Szene senken. -
Ein Jahr war seitdem verflossen.
Lord Honest hatte darauf bestanden,

daß Lady Honest an der
Gerichtsverhandlung teilnehme. Er
kaufte ihr ein Flugbillet, hin und
zurück. Und da saß sie nun, ganz
vornehme Dame, aber so
zerknirscht, so zerknirscht! Ihr An¬

walt besorgte das Reden. Das
Gericht glaubte ihm, daß Lady Honest

diese Diebstähle in einer
Anwandlung von Senilität begangen
haben mußte. Bei ihrem anerkannt
unermeßlichen Reichtum hätte es

die gute Lady bestimmt nicht nötig
gehabt, derartigen Talmiglanz zu-
sammenzuknapsen, besaß sie doch

echten Schmuck mehr, als sie sich
damit wie ein Christbaum hätte
schmücken können. Damit aber
ähnliche Sachen ganz bestimmt nicht
mehr vorkommen würden, habe
Lord Honest seiner ehrenwerten
Gattin eine Nurse zugestellt, die

verpflichtet sei, ihren Schützling
keinen Augenblick mehr allein zu

lassen. Das Gericht ließ Milde walten

und verurteilte Lady Honest
zu einigen Tagen Gefängnis,
bedingt erlassen auf drei Jahre.
Und so verließ die Angehörige der
stolzen Nation praktisch frei den
fremden Gerichtssaal im fremden
Land. Draußen wartete schon die
Nurse. Lilo
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